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kann man auf ifjm aufbauen. (60 mar

05 inoljl gemeint.) S!3emt es aber nod)

uidjf fertig mar, fo kannte mau nur an

itjm in e it c rbauen, nicfjl auf iljm.
6d)on biefo Unklarheit in ben Sorroörtern
nerrät, bafe fid) ber Serfaffer bie Sache

gar nidjt arbentlid) norgeftetlt f)at, beim

an einem ©ebäube, beffeti 3unbamente

in Hamburg liegen, kann man nid)t in

Sern meiterbauen. Oer Sag ift ein

rounbcrfd)önes Seifpiel einer iß f) r a f e,

b. I). fd)öner SBorte, tjinter benen keine

Vorstellung fteijt. ©einig, man barf Ser»

gleiche nicfjt preffen unb in ber "Silber«

fpradje nidjt pebontifd) unb kleinlid) fein;
aber reo ber Unfinn fo jum 5)imme!

fdjreit, niuf; man fid) bagegen meijren.

Oas Silb erinnert an ben bekannten

3atjn ber 3eit, ber fcfjon fo manche Srcine

getrocknet ijat, an ben ©ipfel ber ©r»

uiebrigung, an bie fauftbicke 3eitungs=

ente, an bas £id)t ber bunkein 3ukunft
ufro. Sumbamente fitib 3unbamente, alfo

©runbmanern, unb bie finb nidjt traits»

portabel. Slti einem Strumpf, ben man

au ber "Stifter angefangen hat, kann man

gang gut att ber Slare meiterlismeu — es

gibt moijl nocl) feijönere Silber für bas,

nias ber gute Dîann fagen rooilte, aber

fo roie er barf man bas nidjt fagen,

I)öd)ftens etiua : „SBir freuen 1111s, auf
ben gleichen g ei füg en ©rit 11b la gen
roie nur einem 3ai)t 311 Hamburg an

ber Stifter biesmal an ber Slare meiter»

bauen gii können." ©eiftige ©runblagen
finb beroeglid); benn ber ©eift toeifet,

non mannen er mill, ©in roigiger Seil-
ueljmer ijat ben Sagbau ber „Klarheit"
ber Sovfteitung angepaßt unb uorge«

fci)lagen: „SBir freuen uns, auf ben 3mm

bamenten, bie uor einem 3aijr in £mm=

bitrg an ber Sllfter gelegt roorben finb,

bort non ber Schroeigerifrhen tReeberei

Sl®. übernommen unb über "Jtotterbam

naci) Safei gefdjieppt mürben, ailroo fie

unfere SSS übernahmen unb mit Spe«

jiaifatjrjeugen behufs SBiebcreinerbung in
bie Sunbesftabt iiberfüijrten, biesmal an

ber Slare meiterbauen ja können."
43. Aufgabe

Sias einer Oarftellung ber „"-Rational--

3citung" über ben Sob bes Sanbiten
©iuiiano: „Oer nad)tvägüd)e Serid)t...
mirft, follte er ben Satfadjen cntfpredjen,
ein eigenartiges £id)t auf bie "SKatjrfjeits«

liebe.... geroiffer amtiid)er Orgaue unb

auf bereu ©eringfdjügung bes Solkes,
bas fie unbefeijen gu betrügen unb 511

belügen biirfett glauben." Serbefferuiigen
erbeten bis ©nbe Oktober.

Zur ®cl)eiictung

Jlus ©chüiecauffähen

(Slus bem „Siebetfpalter")

3n ber Sdjineig rooijnen Sauern,

Äünftieiv ©elei)rte, Seamte, ^aubier,
Slrbe'tcr unb nerfdjiebenc ©inljeimifdje.

Sieben ber Stnbi (Serif liegt ber grafje

©enferfee ober ber £ei)iuann.

Mitteilung. Oos uiidjfte $eft erfdjeint als

SBeldjett Serufsftanb id) mafjlcn mill,
roeijj id) nod) nidjt. Oie meiften roätjien

ja ben ©ijeftanb.

Oas etufige Schmcigerpolk getjt mor»

gens guv Slrbeit, gleidjgiiitig ins Snnbes«

gaits ober als Hilfsarbeiter auf ben Sau,
als "ßbftbirektor ober als Holger.

24feitlge Ooppelnummcr ©übe Sionember:
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kann man aus ihm aufbauen. (So war
es wohl gemeint.) Wenn es aber noch

nicht fertig war. so konnte man nur an

ihm m eitcrbauen, nicht ans ihm.

Schon diese Unklarheit in den Vorwörtern
verrät, daß sich der Verfasser die Sache

gar nicht ordentlich vorgestellt hat. denn

an einem Gebäude, dessen Fundamente

in Hamburg liegen, kann man nicht in

Bern weiterbauen. Der Satz ist ein

wunderschönes Beispiel einer Phrase,
d. h. schöner Worte, hinter denen keine

Borstellung steht. Gewiß, man darf Ber-

gleiche nicht pressen und in der Bilder-
spräche nicht pedantisch und kleinlich sein;

aber wo der Unsinn so zum Himmel
schreit, muß man sich dagegen wehren.

Das Bild erinnert an den bekannten

Zahn der Zeit, der schon so manche Träne

getrocknet hat. an den Gipfel der Er-

uiedrigung. an die faustdicke Zeitungs-

ente, an das Licht der dunkeln Zukunft
usw. Fundamente sind Fundamente, also

Grundmauern, und die sind nicht trans-

portabel. An einem Strumpf, den man

an der Alster angefangen hat. kann mau

ganz gut an der Aare weiterlismen — es

gibt wohl noch schönere Bilder für das.

was der gute Mann sagen wollte, aber

so wie er darf man das nicht sagen,

höchstens etwa: ..Wir freuen uns. ans

den gleichen geistigen Grundlagen
wie vor einem Jahr zu Hamburg an

der Alster diesmal an der Aare weiter-
bauen zu können." Geistige Grundlagen
sind beweglich? denn der Geist wehet,

von wannen er will. Ein witziger Teil-
nehmer hat den Satzbau der..Klarheit"
der Borstellung angepaßt und vorge-
schlagen: ..Wir freuen uns, auf den Fun-
damenten, die vor einem Jahr in Ham-
burg an der Alster gelegt worden sind,

dort von der Schweizerischen Reederei

AG. übernommen und über Rotterdam
nach Basel geschleppt wurden, allwo sie

unsere SBB übernahmen und mit Spe-
zialfahrzeugen behufs Wiedereinerdung in
die Bundesstadt überführten, diesmal an

der Aare weiterbaucn zu können."
4Z. Ausgabe

Aus einer Darstellung der „National-
Zeitung" über den Tod des Banditen
Giuliana: „Der nachträgliche Bericht...
ivirft, sollte er den Tatsachen entsprechen,

ein eigenartiges Licht auf die Wahrheits-
liebe... gewisser amtlicher Organe und

aus deren Geringschätzung des Volkes,
das sie unbesehen zu betrügen und zu

belügen dürfen glauben." Verbesserungen

erbeten bis Ende Oktober.

?>v.r Erheiterung

Dlus Schüleraufsätzen

(Aus dem „Nebelspalter")

In der Schweiz wohnen Bauer»,

Künstler- Gelehrte, Beamte, Händler,

Arbeiter und verschiedene Einheimische.

Neben ber Stadt Genf liegt der große

Genfersee oder der Lehman».

Mitteilung. Das nächste Heft erscheint als

Welchen Berussstand ich wählen will,
weiß ich noch nicht. Die meisten wählen

ja den Ehestand.

Das emsige Schweizervolk geht mor-

gens zur Arbeit, gleichgültig ins Bundes-

Haus oder als Hilfsarbeiter aus den Bau.

als Postdirektor oder als Holzer.

24seitige Doppelnummer Ende November.
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